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Rundschau.
Die Deutschen in Aegypten

Las Land des Nil , das alte „Wunderland der
Pyramiden " wird von Jahr zu Jahr ein stärker
erstrebtes Ziel auch des deutschen Vergnügungsrei¬
senden. Die Zeiten , wo dem einzelnen Deutschen
eine Aeghptenfahrt fast wie eine afrikanische Forsch¬
ungsreise vorkam, und er sich nur trüppchenweise
unter Cook ' scher oder Stangen ' scher Führung nach
Kairo getraute , klingen heute , wo Alexandrien von
Berlin aus in 4 Tagen mit einmaligem Platz¬
wechsel erreicht wird , wie längst verschollene Säge.
In gleichem Schritt mit der wachsenden Zahl der¬
jenigen Deutschen angewachsen, die in Aegypten loh¬
nenden und dauernden Erwerb suchen . Im eng¬
sten Zusammenhänge mit der Reisewelt steht hier¬
bei naturgemäß das Gasthofswesen . Ein Blick in
die Ankündigungen der großen LuxuZkaravansereien
zeigt, daß fast durchweg von Kairo bis Assuan
deren Leitung in reichsdeutschen oder deutschschwei¬
zerischen Händen liegt ; persönliche Beobachtung
lehrt das gleiche vom eigentlichen Hotelpersonal.
Der deutsche Hotelangestellte , ob Portier , Zimmer¬
oder Restaurationskellner , der den Winter in Kairo,
den Sommer im schweizer Hochgebirge oder Ostende
tätig ist , ist eine typische Figur im internationa¬
len Reiseleben geworden . Dauernd ansässig iiN
Pharaonenland ist der deutsche Kaufmann und
Handwerker , der Azt , Anwalt und Gelehrte . Ins¬
gesamt dürften nach den Mitteilungen des Vereins'
für das Deutschtum im Ausland zur Zeit etwa
2000 Reichsdeutsche in Aegypten leben, davon 800
in Kairo und 400 in Alexandrien , außerdem gibt
es zahlreiche Deutsch-Oesterreicher und Deutsch-
Schweizer , von denen die letzteren unter dem amt¬
lichen Schutz des Deutschen Reiches stehen . Das
Wüstenbad HAuan , mit Kairo durch eine am Mo-
kattamgebirge hinführende Kleinbahn verbunden , ist
nach Patienten wie Aerzten überwiegend deutsch.
Auch in Kairo gehören die deutschen Aerzte zu
den angesehensten, das deutsche Hospital genießt
den höchsten Ruf . Kairo wie Alexandrien haben
deutsche Kirchengemeinden und blühende deutsche
Schulen . In Kairo und Alexandrien gibt es rund
40 große deutsche Ein- und Ausfuhrfirmen , in
Kairo besteht eine vortreffliche deutsche Buchhand¬
lung durchaus großstädtischen Charakters '. Der
deutsche Verein in Kairo zählt etwa 250 ständige
Mitglieder und öffnet deutschen Landsleuten gern
gastlich seine Pforten . In deutsier Sprache er-

.>
'

scheinen -die „Aegyptischen Nachrichten"
. Der reise¬

lustige Deutsche sieht aus alledem , daß er in Aegyp-
tenland blühendes deutsches Leben genug findet,
um sich dort auch in der Fremde heimisch zu fühlen.

Abschluß der Teutsch-Neuguinea-Expedition.
Die große , vom Reichskolonialamt , der Deut¬

schen Kolonialgesellschaft und mehreren Museen
ausgerüstete Expedition unter Leitung des Bergas¬
sessors Stolle zur Erforschung des Kaiserin Augusta-
Flusses oder Sepik in Deutsch-Neuguinea ist jetzt
abgeschlossen worden Wichtige geographische Auf¬
schlüsse sind das Resultat der Expedition , die auch
wirtschaftspolitische Ergebnisse zu verzeichnen hat.
Eine dichtere Bevölkerung , die für Arbeiter -An¬
werbung in Betracht käme , ist aber nur an einer
Stelle gefunden worden . >

Tie Achtung vor der fremden Fahne.
Der Kommandeur des 7 . französischen Armee¬

korps , General Bonnot , hielt in Saint Die anläß¬
lich der Uebergabe einer neuen Fahne an ein Jä¬
gerbataillon eine Ansprache, in der man eine An¬
spielung auf die Bemerkung des Leutnants ' v . Forst-
ner über die französische Fahne erblicken kann.
Ter General sagte u . a . : „Die Hauptleute werden
die Jäger dazu anhalten , in der Fahne stets das
Symbol ihrer Kriegerehre zu sehen . Dieselbe Ach¬
tung , wie die Fahnen Frankreichs , können aber
auch die Fahnen der fremden Armeen beanspru¬
chen , denn auch diese Fahnen repräsentieren die

militärische Ehre derjenigen , denen sie anvertraut
find . Die Jäger werden in Friedenszeiten die
Fahnen im Ausland mit Respekt salutieren . Im
Feldzuge werden sie sich bemühen , diese Fahnen
zu erobern . Sie werden aber auch dabei die
fremden Fahnen nicht beschimpfen. Denn
solche Beschimpfung würde die eroberte Trophäe
nicht herabsetzen , sie würde vielmehr nur die Taten
des Siegers verkleinern .

"

Ter Rücktritt Delcassees.
Nach einer anscheinend offiziösen Mitteilung des

Malin wird Botschafter Delcassee, der sich in acht
Tagen wieder nach Petersburg begibt , aus persön¬
lichen Gründen , wie ursprünglich bestimmt, Ende
Januar endgültig nach Frankreich zurückkehren.
Sein Nachfolger ist noch nicht namhaft gemacht.
Der Rücktritt Delcassees von seinem Petersburger
Botschafterposten ist bereits Ende August ange¬
kündigt worden . Es hießdamalsj man sei in
Paris mit ihm unzufrieden , weil er sich über
die politischen Vorgänge in Rußland schlecht in¬
formiert gezeigt und es insbesondere nicht ver¬
standen habe, die französisch -russischen Unstimmig¬
keiten , die sich aus gewissen Balkanfragen ( (Revi¬
sion des Bukarester Vertrages , Kawalla ) ergaben,
zu verhindern . Delcassee war im Februar 1913
zum Botschafter in Petersburg ernannt worden.
Sein Vorgänger Louis erfuhr diese Ernennung erst
durch die Zeitungsberichte . Delcassee beabsichtigt
bei den nächsten Parlamentswahlen seine Kandi¬
datur in Paris , wo ein neues Mandat zu vergeben
ist , aufzustellen , während er bisher ans dem De¬
partement del 'Arege in die Kammer geschickt
worden war . Sein gegenwärtiger Besuch in Paris
dürste auch den Zweck haben , seine Kandidatur vor¬
zubereiten.

ZwangsausheburrA in Mexiko.
Huerta hat , um die Zahl seiner Truppen

möglichst zu vermehren , zu dem gewagten Mittel
der gewaltsamen Anwerbung gegriffen . Wie,man
der Kölnischen Zeitung aus der mexikanischen
Hauptstadt berichtet, wird jeder , der nachts von der
Polizei auf der Straße , in der Kneipe oder sonst¬
wo betroffen wird , unter die Soldaten gesteckt.
In weitesten Kreisen herrscht darüber große Er¬
bitterung . Die in den Dienst gepreßten Soldaten
reihen massenhaft aus und gehen mit Waffen und
Munition zu den Aufständischen über . So erklären
sich zum Teil auch die vielen Schlappen , die die
Truppen Huertas in den letzten Wochen erlitten
haben . Jetzt hat Huerta die Regierung aller me¬
xikanischen Staaten angewiesen , noch vor dem 1.
Januar eine Militärmacht von je tausend Mann
in jedem Staate zu organisieren . Tie Kosten für
Ausrüstung und Unterhalt dieser Truppen sol¬
len von den Geschäftsleuten und anderen Perso¬
nen getragen werden , von denen angenommen wer¬
den kann , daß ihre Interessen von den Truppen
geschützt werden . — Der amerikanische Geschäftsträ¬
ger O ' Shaugnessy hat sich direkt an Huerta ge¬
wandt und dessen Zustimmung zur Entlassung von
drei Amerikanern erlangt , die kürzlich verhaftet
worden sind. :

Krankenkassensache. Der gestrigen Notiz in dieser
Zeitung möge zur Orientierung des Publikums
noch folgendes gesagt werden : Der Hintere Bezirk,
d . h . der Bezirk der seitherigen Bezirkskrankenkasse

Altensteig, umfaßt die Gemeinden Altensteig Stadt,
Altensteig Torf , Berneck , Beuren , Ebershardt , Egen¬
hausen, Enztal , Ettmannsweiler , Fünfbronn , Garr-
weiler , Gaugenwald , Simmersfeld , Spielberg , Ueberi-
berg, Walddorf mit Monhardt , Wart und Wenden.
Diese Gemeinden sind also dem Distrikt der Ver¬
waltungsstelle Altensteig zugeteilt . Dem Distrikts-
lassier liegt ob die Anmeldungen zur Kasse ent¬
gegenzunehmen, die Aufrechnung und den Einzug
der Beiträge der Krauten - , Invaliden - und Hinter-
bliebenen-Versicherung in oben genannten Gemein¬
den zu besorgen, die Beitragsmarken für die Mit¬
glieder in der Stadt Altensteig in die Quittungs¬
karten einzukleben, dann die Krankengelder , Haus¬
gelder (Angehörigen -Unterstützung ), Wochen - und
Sterbegelder auszuzahlen und mit der Hauptkasse
in Nagold einvierteljährlich abzurechnen . Der Di¬
striktskassier wird ferner in Kassenangelegenheiten
Arbeitgebern und Mitgliedern mit Rat und Aus¬
künften gerne zur Verfügung stehen . R . <

ff Dienstbotenauszeichnung Das Ehrenzeichen
für - weibliche Dienstboten nebst Diplom hat die
Königin dieses Jahr auf Weihnachten an 57 Be¬
werberinnen verliehen , darunter erhielten 5 das
goldene Ehrenzeichen für 50 Jahre und 52 das
silberne Ehrenzeichen für 25jährige Dienstzeit , die
sie in Württemberg in derselben Familie oder aus
demselben Anwesen ununterbrochen treu und in
Ehren verbracht haben.

ff Für das Gewerbe . Zur Förderung der ge¬
werblichen Vereinigungen hat die Kgl . Zentral¬
stelle für Gewerbe und Handel einen Erlaß an di«
Oberämter hinausgegeben , in dem darauf hinge¬
wiesen wird , daß jetzt schon verschiedene Amtskör-
perschasten und Gemeinden Unterstützung gewäh¬
ren , andere aber nicht. Und dann heißt es : „Nach¬
dem in den letzten Jahren den gewerblichen Ver¬
einigungen weitere Aufgaben erwachsen sind , deren
Lösung größere Mittel erfordert , halten wir eine
umfangreichere Unterstützung dieser Vereinigungen
seitens der Amtskörperschaften und Gemeinden für
erwünscht und würden eine solche warm be¬
grüßen .

"
jf Das Psundpaket . Die Einführung des Pfund¬

paketes bedeutet eine Aenderung der Postordnung,
die im Verkehr der Reichspost zu Neujahr in Kraft
tritt . Formell wiM (lediglich eine neue Gewichts¬
stufe für Warenproben von 250 bis 500 Gramm
einschließlich für das Porto von 20 Pfennig ein-
gesührt . Die Bedeutung dieser Neuerung erhellt
erst aus einer Vergleichung der geltenden Bestim¬
mungen der Postordnung mit den neuen . Jetzt
werden gegen ermäßigte Gebühren solche Warenpro¬
ben befördert , die keinen Handelswert haben . Vorn
1 . Januar au werden als Warenproben auch kleine
Warenmengen befördert , d . h . solche bis zum Ge¬
wicht von 500 Gramm . Ebensowenig ist dann noch
von einem Verbot des Handelszweckes bei den an¬
deren genannten Gegenständen die Rede . Man
kann also beliebige Waren bis zum Gewicht von
500 Gramm für 20 Pfennig sogar mit der Brief¬
post verschicken. Neu wird die Bestimmung beige-
fügt , daß die Sendungen sich nach ihrer Verpack¬
ung , Form und sonstigen Beschaffenheit zur Be¬
förderung mit der Briespost eignen . Die übrigen
Vorschriften bleiben bestehen . Briese dürfen nicht
beigesügt werden . Handschriftliche Vermerke sind
nur in beschränktem , genau bezeichueten Maße zu¬
lässig . Die Sendungen müssen unter Band oder
in offenen Umschlägen oder in Kästchen oder Säck¬
chen so verpackt werden , daß der Inhalt leichst
geprüft werden kann . Geblieben ist auch die Be¬
stimmung , daß die Aufschrift den Vermerk „Wa¬
renproben " oder „Proben " oder „Muster " enthal¬
ten muß.

Simmersfel - , 21 . Dez . Bei der am 20. ds '.
Mts - stattgehabten Gemeinderats Wahl sind ge¬
wählt worden : Friedrich Geigle , Schneidermeister,
mit 37 Stimmen , Gemeindepfleger Kalmbach mit
31 Stimmen , (beide aus 6 Jahre ) ; Michael Kern,
Oberholzhauer , mit 28 Stimmen auf 4 Jahre.

* Besenfeld, 21 . Dez . Bei der gestrigen .Ge¬
meinderatswahl wurden die seitherigen Mitglieder



G . Bächjle, Schmicdnieister :nit 69 ' Ltimmen und
A . Finkbeiner , Sägwerksbesitzer mit 48 Stimmen
gewählt.

0 Neuweiler , 22 . Dez . Bei der heute stattge¬
fundenen Gemeinderatswahl wurden die seitherigen
Gemeinderäte , Waldmeister Friedrich Klink von hier
und Anwalt Mast von Hofstett mit großer Stim¬
menmehrheit wiedergewählt.

js Nagold , 22 . Dez . (Brandstiftung . ) In
Obertalheim drohte im Hause des Müller-
tnechts Klink Feuer auszubrechen . Es wurde aber
bald bewältigt , so daß nur der Stall ansbrannte
und das Vieh zu Grunde ging . Es soll Brandstift¬
ung vorliegen.

s s Tübingen , 22 . Dez . (Eindrohender Ver¬
lust . ) Der Kanzler der Universität , Professor Dr.
Max v . Rümelin , einen sehr ehrenvollen Ruf nach
Berlin als Nachfolger Hellwigs erhalten . Rümelin
feierte vor kurzem sein 25jähriges Jubiläum als
Hochschulprofessor . Seit beinahe 20 Jahren wirkt
er an der hiesigen Universität.

* Stuttgart , 20 . Dez . (Herzogin Robert
als Helferin . ) Am 4 . Dez. hatte der Präsident,
Herr Direktor Dr . v . Geyer , die Ehre , Ihrer Kais.
Hoheit der Frau Herzogin Robert von Württem¬
berg nach Ihrer Absolvierung der entsprechenden
Kurse das Diplom und die Brosche der Hel¬
ferinnen des Württ . Landesvereins vom Roten
Kreuz überreichen zu dürfen , so daß die stattliche
Schar dieser hilfsbereiten schwäbischen Damen jetzt
mit Stolz die Frau Herzogin als Angehörige ihrer
Sonderorganisativn betrachten kann . Möge das gute
Beispiel Ihrer Kaisers. Hoheit in der . io kräftig
aufwärts strebenden Helferinnenbewegung in Würt¬
temberg als ein besonderer Ansporn dienen und
weitere Erfolge zeitigen . (Aus den Mitteilungen
vom Roten Kreuz . )

* Stuttgart , 22 . Dez . (G l ä u b i g e r s ch u tz-
verband . ) Die Generalversammlung des W-iirtt.
Gläubiger -Schutzverbandes E . V . Sitz Stuttgart,
fand am 20 . ds - statt . Nach dem Geschäftsbericht
für die Zeit vom 1 . Juli 1912 bis 30 . Juni
1913 kamen neu zur Anmeldung 580 Zahlungs-
Einstellungen , Moratorien und Konkurse , in denen
der Verband 792 Mitglieder und 1793 andere
Gläubiger mit ca . 2 903 000 Mk . Forderungen in
.518 Gläubigerversammlungen zu vertreten hatte.
Zur zufriedenstellenden und vollständigen Erledig¬
ung kamen im letzten Geschäftsjahr von den Neu¬
anmeldungen 252 und einschließlich der Von den
Vorjahren noch anhängigen Konkurse 406 Fälle.
Hiebei hatte der Verband 2128 Firmen , darun¬
ter 677 Verbandsmitglieder , mit Forderungen im
Gesamtbetrag von 2 747 000 Mk . zu vertreten ; an-
geboten von den Schuldnern wurden 776 000 Mk. ;
schließlich zur Auszahlung gebracht 1 245 000 Mk . ;
also über das Angebot mehr herausgewirtschaftet
rund 469 000 Mk . Eine weitere recht erhebliche
fchäftswelt dadurch , daß der VekbanNein Verschleudern
derKonkursmasse u . dadurch einen unrell .Preisdruck in
vielen Fällen verhinderte und seinen Mitgliedern
und Auftraggebern alle die Scherereien bei Ge¬
richt und Konkursverwaltern usw . ersparte.

j s Cannstatt , 22. Dez . (Grausiger Selbst¬
mordversuch . ) Mit lebensgefährlichen Brand¬
wunden und inneren Verletzungen ist ins hiesige
Krankenhaus ein in den 20er Jahren stehendes
Bureaufräulein eingeliefert worden , das in der
Christophstraße wohnte und sich erst mit Spiritus
übergossen, dann die Kleider angezündet hatte und

Buntes Feuilleton.
Ein Glückwunsch an die ganze Welt ! Die ame¬

rikanische Regierung wird am bevorstehenden Neu-
jahrstage der ganzen Welt Glück wünschen und zwar
durch ein drahtloses Telegramm . Die Station Ar-
lington soll den Glückwunsch ohne bestimmte Adresse
hinaussenden , man will damit gleichzeitig die Reich¬
weite der elektrischen Wellen der Station seststellen.

Z Eine Riesenkraftanlage am Mississippi. Ueber
ems am Mississippi in Keokuk neu errichtete Was¬
serkraftanlage berichtet Dr . Gradenwitz im „ Elektro¬
technischen Anzeiger"

. Die Anlage hat ganz ge¬
waltige Dimensionen . Ein Staudamm von 1535
Meter Länge und 17,5 Meter Höhe , der mit feinen
119 Oeffnungen zugleich eine Riesenbrücke dar¬
stellt, dient zum Auffangen des Mississippiwassers'.
Er ist der größte seiner Art , besteht aus einem
wassiven Betonmonolith ohne Eisenarmierung und
ist durch ein bloßes Gewicht imstande , den auf
ihm lastenden Wassermassen standzuhalten . Bis 104
Kilometer stromaufwärts bildet er einen künstlichen
See von 1,5 bis 5 Kilometer Breite und 13 bis
26 Meter Tiefe . Unmittelbar anschließend an Stau¬
damm und Elektrizitätswerk ist eine Schleuse von
ähnlichen Abmessungen wie die berühmten Schleu¬
sen des Panamatänals (von 36,3 Meter Breite und
132 Meter Länge ) und von noch größerer Hub¬
höhe ( 13,2 Meter ) errichtet worden : das . , mit ihr
verbundene Trockendock ist 49,5 Meter breit und
Ü42,8 Meter lang . Das Elektrizitätswerk hat einen

brennend vom ziveiten Stock in den Hof gesprungen
war . Das Fräulein soll schon seit einiger Zeit
Spuren von geistiger Störung gezeigt haben.

js Eßlingen , 22 . Dez . (KSnigl . Pferde¬
zucht . ) Für das Kgl: Nenngestüt in Weil hat der
-Oberstallmeister Graf Montgelas bei der Mutter¬
stutenauktion in Hoppegarten bei Berlin zum Preise
von 14 400 Mk . die sechsjährige Stute Royal Scaxlet
erworben , die der Norddeutsche Zuchtverein für
22 000 Mk. aus England eingeführt hatte.

js Lndwigsburg , 22 . Dez . (Königliche Be¬
scherung . ) Der König und die Königin haben
am Samstag nachmittag wie alljährlich im hie¬
sigen Schloß eine Weihnachtsbescherung für bedürf¬
tige Familien von Ludwigsburg und Umgebung ver¬
anstaltet . Für 150 Kinder und 30 Erwachsene wa¬
ren die Gaben unter zwei prächtigen Christbäu¬
men im Marmorsaal aufgebaut . Vor der BescherunM
war eine gottesdienstliche Feier . Die Geladenen wur¬
den vom Königspaar bewirtet , das die Gaben
eigenhändig in die Körbe legte . Die Kinder durften
die reich begangenen Christbäume leeren und den
Ertrag mitnehmen.

j s Pfullingen , 22 . Dez . (Ein billiger Hase . )
Ein origineller Hasenhandel wurde dieser Tage
auf einer Baustelle in Oberhausen abgeschlossen . Auf
gewöhnlichem Wege wurde man sich um den Preis
für zwei Stallhasen nicht einig , und so wurde
ein Vorschlag, den Handel zum Preise vom 5 Mk:
pro Kilometer zum Abschluß zw/ >bringen , ange¬
nommen . Wie verdutzt war aber der Verkäufer,
als man ihm ausrechnete , daß er für seine zwei
zusammen 1,40 Meter messende Stallhasen ganze
dreiviertel Pfennig zu beanspruchen habe . Der an¬
dere nahm das Resultat dieser Berechnung umso
vergnügter auf und brachte die billigen Hasen sei¬
ner Frau nach Holzelfingen , um sie auf die Feier¬
tage zu leckerem Festbraten bereiten zu lassen.

js Crailsheim , 22 . Dez . ( Es „griefingert
überall . ) Unter den Geldgebern , die sich bei
dem Fall Griesinger in Stuttgart die Finger ein¬
geklemmt haben , befindet sich auch ein hiesiger
Privatier , der mit 5000 Mk . das Nachsehen haben
soll.

ss Mergentheim , 22 . Dez . (Bauern sch reck
im Frankenland . ) Der Bauernschreck von der
Stubalpe ist immer noch nicht aufgeklärt , ebenso¬
wenig der , der in Oberamt Mergentheim auf dem
Gute Sailtheim und neulich wieder in Edelfingen
sich bemerkbar machte. Man vermutet dort einen
größeren herrenlosen Hund , der in die Schafherden
geraten und großen Schaden angerichtet hat . Seit
einigen Tagen wird laut Jpf - und Jagstzeitung in
den Gemeinden Rot , Dörtel und Schönbühl eine
Spur bemerkt : vergangenen Sommer schon war
dies der Fall im Walde Hagenholz bei Rot . Da¬
mals wurde bestimmt behauptet , es sei ein Wolf
gesehen worden.

js Biberach , 22 . Dez . (Schwaben überall . )
In dieser Woche verläßt der approbierte Tierarzt
Karl Neu , Sohn des Hauptlehrers Neu von Rißegg
seine Heimat , um sich nach Ostasrika einznschisfen.
Er wurde von der deutschen Reichsregierung , in
deren Diensten , er bis jetzt zur Bekämpfung der
Viehseuche an der russischen Grenze verwendet
wurde , dorthin befohlen, um der im Kilimandscharo¬
gebiet auftretenden Rinderpest durch Schutzimpfung
entgegenzuwirken.

Von Nah und Fern.
Mona Lisa wieder in französischen Händen . Leo¬

nardo da Vincis berühmtes Gemälde ist in Rom
in feierlicher Weise dem französischen Botschafter
zugestellt worden , der das schicksalsreiche Bild nach
Paris sandte . Der Transport erfolgte unter schar¬
fer Bewachung , denn nun ist man an der Seine
doch änglich geworden , daß die „Mona Lisa" nach
dem Muster der bekannten Eisenbahndiebstähle
der letzten Zeit nochmals könnte entwendet wer¬
den . Glück gebracht hat die Mona Lisa dem Flo¬
rentiner Bilderhändler Geri , der die 25 000 Frks.
Belohnung erhält , weil er die Verhandlung mit
dem Dieb Perugia so geschickt leitete , daß dessen
Festnahme erfolgen konnte.

Ter bekannte Weltmeister im Boxen, der Neger
Johnson , focht einen Boxkampf in Paris mit sei¬
nem Bruder aus , bei dem letzterer einen so furcht¬
baren Hieb auf den linken Arm bekam , daß dieser
gebrochen wurde . In dem Theater kam es anläß¬
lich dieses brüderlichen Liebesbeweises zu Skandal¬
szenen.

Deutsches Reich.
jj Schwerin , 22 . Dez . In der letzten Nacht ist

ein großer Teil des abgebrannten Flügels des Re¬
sidenzschlosses heruntergebrochen und hat die un¬
teren , gewölbeartig bedeckten Räume des Portalgp-
schosses durchschlagen.

Polizeipräsident v . Jagow und der Fall Forstner.
si Berlin , 22 . Dez. Zu dem Prozeß Forstner

sendet der Polizeipräsident von Berlin von Jagow
der Kreuzzeitung folgende Erklärung : Militärische
Uebungen sind Akte der Staatshoheit . Werden
ihnen Hindernisse bereitet , wie in Dettweiler , so
gilt für deren Beseitigung das Gleiche . Strafver¬
folgung wegen eines Aktes der Staatshoheit ist
unzulässig , ein selbstverständlicher Rechtsgrundsatz,
der übrigen in Z 7 des preußischen Gesetzes betr.
die Konflikte bei gerichtlichen Verfolgungen wegen
Amts -- und Diensthandlungen vom 13 . Februar
1854 (Gesetzsammlung Seite 86 für Beamte ) , auch
ausdrückliche Anerkennung gefunden hat . . Also
dürfe gegen den Leutnant Forstner nicW
Anklage erhoben werden, geschweige denn
Verurteilung erfolgen . Anscheinend hat das Gericht
erster Instanz diesen Gesichtspunkt nicht geprüft.
Die Berufungsinstanz wird die der Beratung vor¬
weg zu Grunde zu legen haben.

Explosion in einem Hofzug.
si Rostock, 22 . Dez . Heute nachmittag um 2 . 30

Uhr explodierten in der Lichtanlage des Hofzuges
die Akkumulatoren . Hierdurch wurden 3 Personen,
schwer und 7 leicht verletzt. Die Verletzten gehören,
zum Maschinenpersonal des Zuges . Die staatsau-
waltschaftliche Untersuchung ist eingeleitet worden.
Der Zug fährt heute . abend nach Warnemünde , um
die Kaiserin -Witwe von Rußland aufzunehmen.

Negus Menelik 2. gestorben,
js Adis Abeba, 22 . Dez . Amtlich wird bekannt

gegeben, daß Negus Menelik 2 . gestorben ist.
-Hr k«o?VsrMSer Redakteur : Ludwig Lau !.

Druck und Verlag der W. Rieker 'schen Buchdruckerei , Nltenstesi,

Unterbau ans massivem Beton und besteht in sei¬
nem Oberbau aus Eisenbeton : seine Abmessungen
sind ganz ungeheuerlich ( 567 Meter Länge , 43,9
Meter Breite und 58 . 6 Meter Höhe ) . Die 30
aufrechtstehenden Turbogeneratoren zu je 10000
PS . besitzen alle eigene Geschwindigkeitsregler . Die
Kraftleistungen sind natürlich entsprechend groß:
es werden nicht weniger als 300 000 PS . erzeugt
und sortgeleitet.

Z Herabsetzung der Fahrgeschwindigkeiten . Eine
ganze Anzahl amerikanischer Eisenbahnen hat —
man höre und staune ! — die Fahrgeschwindigkeiten
ihrer Züge herabgesetzt. Man hat eingesehen, daß
man auf falschem Wege war , wenn man die Ge¬
schwindigkeiten immerfort erhöhte , ehe man den Si¬
cherheitsgrad , den die moderne Technik zu erreichen
gestattet , wirklich erreicht hat . „Die Sicherheit in
erster Linie !" , so heißt es jetzt . Und vielleicht
hat man dies aus der Sprache der Statistik ge-

Die nunmehr erfolgende tzerat
schwindigkeiten klärt uns jetzt gänzlich über die
amerikanischen Bahnverhältnisse auf.

Z Die einträgliche» Verse. Im jährlichen Rapporte
fand Friedrich der Große einen Leutnant Fideborn mit der
Bemerkung aufgesührt : „ Schlechter Soldat, aber guter
Dichter ! " Bei der Parade ließ sich der König den Leutnant
zeigen, ritt auf ihn zu, und verlangte von ihm auf der Stelle
einen Vers . Voll Geistesgegenwart begann der Leutnant:

„ Gott sprach in feinem Zorn:
Der Leutnant Fideborn
Soll als Soldat auf Erden
Nie mehr als Leutnant werden .

"

„ Gott hat in meinem Regiments nichts zu befehlen,"
ließ sich der König vernehmen, „ ich kann meine Offizier?
avancieren, wie ich will. Er ist Hauptmai '. , aber geschwind !
mach er mir noch einen Vers ! " Der neue Hauptmann folgte
dem Befehl mit den Worten:

Der Zorn hat sich gewandt.
Hauptmann bin ich genannt.
DochLhätt ich Equipage,
Hätt ich auch mehr Courage.

"
„Die soll er auch haben," erwiderte drauf der König,

„ aber nun mach Er mir keinen Vers mehr, " sonst möchte
Er König und ich Leutnant werden .

"

Tie ängstliche Tante. „Weil du sie dir so sehr
gewünscht hast, Fritzchen, schenke ich dir hier eine
Dampfmaschine . Aber spielen darfst du erst da¬
mit , wenn ich wieder fort bin ; die Dinger sollen
so gefährlich fein.

"

Gegen aufgesprungene Hände hilft nichts besser,
als eine angeschnittene Zitrone sich auf den Wasch¬
tisch zu legen und sich die Hände nach dem Wa¬
schen damit einzureiben . Die Hände dürfen dann
jedoch nicht sofort abgetrocknet werden.



Altensteig -Stadt.
Zur Lösung von

Aerrjahrrrvrrirfch-
enthebung»k<ri?tetr,

wodurch einerseits die Glückwünsche zum Jahreswechsel, andererseits der
Verzicht auf persönliche oder schriftliche Beglückwünschung zum Ausdruck
gebracht werden sollen , wird hiemit eingeladen.

Die Kartenabgabe erfolgt durch die Armenpflege (Stadtpfleger Lutz)
gegen Bezahlung von mindestens 1 Mark.

Die Namen der Kartenabnehmer werden noch vor Jahresschluß in
diesem Blatt veröffentlicht.

Der Erlös aus den Karten wird zu Armenzwecken verwendet.
Den 15 . Dezember 1913.

Für die Ortsarmenbehörde:
Stadtpfarrer : Stadtschultheiß:

Haug . Welker.

Tüchtige, nüchterne

Maschinen
schlsssrr

gesucht . Eintritt nach Weihnachten
oder Anfangs nächsten Jahres.

Gebe. Dürr , Rohr-irs.
Jgelsberg.

Ein fleißiger und solider zweiter

findet Stelle bei

Schultheiß Kuppler.

Etturannsweiler.

Leder -Anzeige.
Tiefbewegt teile ich mit, daß meine liebe

Gattin

Eva KatharinaKern
ged. Blaich

am Samstag abend unerwartet schnell gestorben
ist.

Um stille Teilnahme bittet
der trauernde Gatte

Adam Kern
mit seinen Kindern.

Beerdigung Mittwoch vorm. 10 Uhr.

Die auf dem Bahnhof Nagold anfallenden

nrMM
werden ab 1.(Lösch und Schlacken) , Jahresmenge etwa 70 000 !

Januar 14 auf zwei Jahre neu vergeben.
Liebhaber wollen ihre Angebote für obige Jahresmenge an die

Bahnstation Nagold , wo auch die Bedingungen eingesehen werden können,
bis 31 . d . Mts . richten.

K . Detriebsinspektion Calw . j
. - . — — > — . . ;

Landw. Bezirksverein Nagold. !
Hauptversammlung l

am Samstag , den 27 . Dezember ISIS , ( Johannesfeiertag ) nachm . ^
L^UHr im Gafthos zum Roßte i« Nagold . i

Tagesordnung : !
1 . Wahl des Vereinsvorstands und seines Stellvertreters . !
2 . Wahl des Vereinsausschusses , der Jungviehweidekommissionund!

der Mitglieder des Ausschusses und deren Ersatzmänner für den!
10. landw . Gauverband . !

3 . Vortrag des Herrn Professor Dr . Wacker von Hohenheim übers
„ Behandlung des Ackers von der Saat bis zur Ernte "

. i
4 . Wünsche und Anträge aus der Versammlung.

Zu zahlreichem Besuche wird freundlichst eingeladen.
N a g o l d , den 19 . Dezember 1913.

Vereinsvorstand:
Oberamtmann Ko m« ereil.

! Enzkiösteile.
! Suche für sofort oder auf 1
einen jüngeren tüchtigen

Anseht

Jan. Edelweiler.

Dankfaguirg.
der auch
nimmt.

Hausarbeiten mit über- !

Zipperlen z. Waldhorn.

nLss . L». trockene Lckuppsn»
Neckte , Lsrtkleckte , skropk.

Lkrerna , t ? Lutaussck1ä §«

offene füKe
8sinsckä <Zen , ^ rLerbsirre .kSs«
klneer , alte Wunden s !n <1 oft

sskr kartriäcki ^ .
Wer Kisker vsrgssklick sut
tlellunZ kokkte,versocks nock
Mi« de ^vakrte u . sr ^ ti . empL

NlSno - Sslds
^ rei von sckrläl . LestancLtsil.

vose 1.1S n . 2 .2S.
L4«n verlanAS ansärucklick
irino u . aekle^enauLuk^isk^L.

Lekuber t Sr Co ., 6 . w. d. Ü.
VslndödI » - vrsrös ».

<Lu kaksn ln »>Ion /lpotßskv^

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme, die wir bei dem Hinscheiden unseres
lieben Gatten , Vaters und Großvaters

Joh . Gg . Dieterle
erfahren durften, sowie für die trostreichen
Worte des Herrn Geistlichen, für den er¬
hebenden Gesang des Herrn Lehrers mit

^ -seinen Schülern und die so zahlreiche Be¬
gleitung zu seiner letzten Ruhestätte sagen
herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Landwirtschaft!. Bezirksverem
Arcudenstadt.

Am Johannes -Feiertag den 27 . Dezember von nachm.
2 ^ 2 Uhr an findet im Gasthof z . Dreikörrig in Freudeustadt eine

Plenarversammlung
mit folgender Tagesordnung statt : !

1 . Bericht des Vorstands über die Tätigkeit des Vereinsausschusses i
im abgelaufenen Jahr . !

2 . Vortrag von Zuchtrierinspektor Mayer in Rottweil über „Zwecks
und Ziel einer Zuchtviehgeuossenschasl". j

3 . Wahl des Vereinsvorstands, seines Stellvertreters , der Ausschuß - !
Mitglieder des Vereins und 2 Mitgliedern des Gauausschusses . !

4 . Publikation der Vereinsrechnung für das Jahr 1912 . ^
5 . Anträge und Wünsche von seilen der Mitglieder. !
Zu dieser Versammlung werden die Vereinsmitglieder, hauptsächlich!

aber auch die Viehzüchter unseres Bezirks hiemit freundlichst eingeladenj
Der Vereirrsvvrstand : Max Walther . !

macht ein zartes, reines Gesicht, rosi¬
ges , jugendfrischesAussehen u . weißer,

! schöner Teint . Alles dies erzeugt
j Steckenpferd-Seife
i (die beste Lilienmilch -Seife)
i ü Stück 50 Pfg. Die Wirkung erhöht
j Dada -Cream

welcher rote und nisige Haut weiß und
sammetweich macht . Tube 50 Pfg . bei
Joh . Kaltenbach , Apoth . Th . Schiler.

Nagold.

und Löffel jeder Art
empfiehlt billigst

Jakob Luz
Telephon Nr . 73.

Alterrfters.
Mein großes Lager in

MerrrArck re. Ne^«Krv«r'err
6^ebr-«ree/r«- rerrck

in allen Preislagen erlaube ich mir für den Bedarf auf Weihnachten angelegentlichst zu empfehlen.
Für Geschenkzwecke eignen sich im Besonderen:

Glas

Nagold.

r
- Schirme -

für Damen und Herren Hi
ED schon von Mk . 1.3V an M!

8 Stockschiriire 8
W empfiehlt billigst Mi

8 Jakob Luz. 8

bemalte Blumennasen
Biersätze
Weinsätze
Likörsätze
Bechermit Goldrand

Md Schrift
Wein-Römer
Wein -Gläser

Porzellan
Tafelservice
Kaffeeservice
Teeservice
Kuchenteller
Obstteller
bemalte Kaffeetassen

Metallwaren
Tafelaufsätze
Brotkörbe
Schreibzeugs
Rauchservice
Honigdosen
Gelee- u . Cakesdosen
Bestecke

Steingut
Küchengarnituren
Waschtischgarnituren
Gewürzschränke
Blumentöpfe
Blumenampel«
Moderne Kaffeetaffen
Teeservice

Sonstiges
Figuren
Nippes
Serviertabletten
Eiukochapparate
Bierseidel mit Deckel
Steinkrüge mit Deckel
Kuchenplatten

mit Nickelrand

I

L. w . LutzUa-Hf., Fritz Bühln jr.



r»i«ust«ra.
Ueber die Keiertage

schenke einen ausgezeichneten

la
. Vieih-

nachtr- Lock
Ernst Armbruster
Bierbrauerei zum Schwanen

sowie bei meiner w. Kundschaft.
» « «« an « .

Ueber die Feiertage ist bei mir und meiner werten Kundschaft
ein

VSvzÄslieheir

Weihnachtsbock
in Ausschank , wozu Höst , einladet

G . Dieterle zum Stern.

Altensteig.
Herrenanrüge
Burschen- „
Knaben - „

gestrickt u . aus Stoff
blaue Arbeitrranrüge
Arbeitsjoppen
Lodenjoppen
Hosenträger
Vormalhemden
Farbige Hemden
Kragen , Brüste
Manschetten
Cravatten

schwarz und farbig
empfiehlt billigst

Fritz MMM,
Tuch - u . KLeiderhandlung.

M N A UWMNN
bitten wir möglichst sofort anfzugebeu.

V « <e« e ^ k.
Ueber die Feiertage habenvorzn - liches

I
Altensteig.

alter MalagaF
hell und dunkel

6herz)
Maäeira

in V2 und Vi Flaschen empfiehlt

Bockbier
( holl « nd - rrnkel)

im Ausschank.

Kühule zu« Waldhorn
und seine werten Abnehmer.

Behandlungen
von:

Kachltir, kfteumattrmus .kiisrenmarir-
enirünöurig . kuhr . stippenleNenl-
rünüung , Scharlach. Schlagfluß

Zchelstenentriinstung etc . j
M . Schulz

Praktiker s. naturgemäße Heil-
weise mit Tierpraxis

Wildberg, Telefon 5.
VE " Mittwochs von 10 vis r Uhr
in kltenstelg Del Lelrvös r. „Krone"

Sprechstunde.
Egenhausen.

Bei herannahender Verbrauchszeit
empfehle ich mein frisch sortiertes
Lager in

«2^

Pfalzgrafenweiler
Als passende W e i h n a chts g e^ ch en k e empfehlsich

mein großes Lager in

HMN
«I!

6 Fünfdrouu.

Vierziger- Seisr.
Alle im Jahre 1873 Geborenen, deren Männer und

Frauen , deren Verliebte und Verlobte sind freundlich einge¬laden am Stephausfeiertag in das Gasthaus zum Adler.

Mehrere Vierziger.

Z Attenfter- .
Neu!

Goldstern-
Neu!

1 Karton 15 Pfg.

klektrische Lichtstrahlen
1 Karton 25 Pfg.

Herrlicher

Wunderkerzen U

als:
Echarpes
Umschlagtücher
Frauenwesten
Kinderkleidchen
Hauben

in Wolle, Samt und Chenille
Handschutze
Mützen
Jagdwesten
Sweaters
Unterleibchen
Unterhosen
Hemden
Eschenex
Socken und Strümpfe
Stützer u. s. w.

Alles in schöner Auswahl und
zu billigsten Preisen.

Z . Kaltenbach.
Altensteig.

W MMN

Cigarren
„ Borstenlanden " 50 Stück Packung Mk . 2 .30

und 100 Stück Packung Mk . 4 . 50.

Heinrich Kuhn.

,

bis

kltensteig.
Auf Weihnachten empfehle ich meine

Weine
in Flaschen und Gebinden

sowie

Heidelbeergeist u«d
Kirschwaffer.

8 . Kappler zum „grünen Baum".

V
Li

empfiehlt

Ltzr. Burghard jun.

!«
kaufen Sie am billigsten bei

kkristisak 8edm1ät.
Kedestrnd vergrößertes Kager.

Rheumatis-
Leidenden teile ich umsonst
brieflich mein Mittel mit, welches
schon vielen Tausenden (oft wo
alles versagte ) von gräßlichen
Schmerzen geholfen hat, über
8000 Dank- und Anerkennungs¬
schreiben. Frau A. Weigand,
Grünwald 81 , bei München.

Mtensteig.

Karl Matz
Kürschner

chipfiehlt sein Lager in

Pelzlvaren
jeder Art

wie Kragen, Kollier '; «na
Sarett'r. Herren- «ns knaven-

pelrMtzen unst Kragen
in großer Auswahl zu billigsten
Preisen. — Reperaturen werden
pünktlich ausgesührt.
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